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Neues Fahrzeug
für die Feuerwehr
Löhne-Bahnhof (muk). Der

Stadtrat hat einstimmig dem Kauf
eines neuen Fahrzeugs für die
Löschgruppe Löhne-Bahnhof zu-
gestimmt. Dabei handelt es sich
um ein »Logistikfahrzeug Gefah-
rengut« im Wert von etwa 315 000
Euro. Es soll als Teil des neuen Lo-
gistikkonzepts der Feuerwehr ge-
nutzt werden. 

Gedenken an
verstorbene

Kinder
Löhne-Obernbeck (LZ). Zum

14. Mal hat die Kirchengemeinde
Obernbeck zu einem Gedenkgot-
tesdienst für verstorbene Kinder
eingeladen. Er ist am Donnerstag,
1. Dezember, um 19.30 Uhr. Men-
schen, die ein Kind verloren ha-
ben, treffen sich in der Christus-
kirche, Kirchstraße 16. Von betrof-
fenen Eltern kam der Wunsch,
einen solchen Gottesdienst zu
halten. »Uns geht es vor allem um
unsere individuellen Schicksale«
erläutert Gaby Schiermeier, die
selbst einen Sohn durch einen Un-
fall verloren hat, »aber auch um
ein Gedenken an die Kinder, die
weltweit an Krankheiten, Katast-
rophen und in kriegerischen Aus-
einandersetzungen sterben.« 

Die Gruppe nahm den Interna-
tionalen Gedenktag für verstorbe-
ne Kinder zum Anlass, mit Pfarrer
Rolf Bürgers einen meditativen
Abendgottesdienst vorzubereiten.
Ein zentraler Moment ist das ge-
meinsame Gedenken, bei dem die
Teilnehmer für ihre verstorbenen
Kinder kleine Kerzen im Altar-
raum der Christuskirche abstel-
len. Der Gottesdienst bietet den
Besuchern Ort und Zeit zur Trauer
in einem christlichen Rahmen. Die
Begegnung und der Austausch
unter den Besuchern ist ein wich-
tiger Baustein des Abends. Des-
halb sind die Besucher nach dem
Gottesdienst zu Gesprächen bei
Tee und Kaffee eingeladen. Die
Betroffenen haben Gelegenheit,
ihre Trauer in Worte zu fassen
und Erinnerungen wach zu halten.
Beides, Gottesdienst und Ge-
sprächsgemeinschaft, sollen hel-
fen, mit dem Verlust eines Kindes,
Bruders, Freundes oder einer
Freundin, Schwester weiter zu le-
ben. Die musikalische Begleitung
durch Solisten und Instrumenta-
listen unter Leitung von Kantorin
Elvira Haake soll das Licht und die
Wärme des Advents für die Besu-
cher spürbar werden lassen. Nä-
here Informationen gibt es bei
Rolf Bürgers, Telefon 05732/2275.

Im Kreis Herford 
wird auch heute wieder 
geblitzt. Die Polizei und der 
Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Eilshauser Straße in Hid­
denhausen

l der  Dünner  Straße  und  der
Lübbecker Straße in Bünde.

l der  Hiddenhauser  Straße  in
Enger.

l der  Herforder  Straße  in  Vlo­
tho.

l der  Ellerbuscher  Straße,  der
Bültestraße  und  der  Lübbe­
cker Straße in Löhne.

Die  Polizei  behält  sich  weitere
Kontrollen vor.

Blitzer

Der adventliche Abend im Gotteshaus ist den Werken des berühmten
Komponisten Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) gewidmet.

Die Kantoreien und das Orchester Concerto unter der Leitung von
Elvira Haake geben ein brillantes Konzert.  Foto: Margaret Weirich

»Lebensklänge« im Advent 
Kantorei, Jugendkantorei und Orchester Concerto überzeugen

 Von Margaret W e i r i c h

L ö h n e - O b e r n b e c k  
(LZ). Stimmungsvoll war die 
Christuskirche in Obernbeck be-
leuchtet. Im Chor wirkten Jun-
ge und Alte, Männer und Frau-
en, um ein Konzert mit beson-
derer Atmosphäre zu bieten. 
Das ist ihnen in beeindrucken-
der Weise gelungen.

Der adventliche Abend im Got-
teshaus war den Werken des be-
rühmten Komponisten Felix Men-
delssohn Bartholdy (1809-1847) ge-
widmet. Die Kantoreien und das
Orchester Concerto unter der Ge-
samtleitung von Elvira Haake san-
gen beziehungsweise spielten an-
spruchsvolle Stücke aus den ver-
schiedenen Schaffensphasen des

Musikers unter dem Motto »Le-
bensklänge«. Sie überzeugten die
zahlreich erschienen Zuhörer mit
den mal leiseren, nachdenklichen,
schweren Tönen und ebenso mit
fast ehrfurchtsvollen festlichen
Passagen. So sind sie ihrem eige-
nen Anspruch gerecht geworden,
»auf dem Weg vom Ewigkeits-
sonntag zum Weihnachtsfest«
unterwegs zu sein.

Den Choral »Wachet auf! Ruft
uns die Stimme« aus dem Orato-
rium Paulus trug der Chor aus fast
100 Stimmen ernst und konzen-
triert vor und zog damit das Publi-
kum sofort in seinen Bann. Zu-
sammen mit den Bläsern sorgten
sie für einen würdigen Auftakt für
den Abend. Bald ertönte das zwei-
te Stück, eine Hymne, die sich als
dramatischer, musikalischer Dia-
log zwischen der Solo-Sopranistin
Jutta Potthoff und dem Chor ent-

Thema »Verkündigung« ein. Das
Konzert schloss mit einer mit
Emotionen geladenen Darbietung
des Fragments aus Mendelssohn
Bartholdys letztem, unfertigen
Oratorium. Unter dem beleuchte-
ten Herrenhuter-Stern, der an der
Decke der Christuskirche befestigt
ist, besangen der Chor und die So-
listen die Geburt Jesu und das
Aufgehen des Morgensterns. Da-
mit läuteten sie die Adventszeit
musikalisch ein.

Am Ende spendete das Publi-
kum reichlich Applaus. Mit ste-
henden Ovationen wollten die Zu-
hörer den Chor und die Musiker
nicht ziehen lassen. Als Zugabe
sangen diese die letzte Zeile des
Chorals erneut. Das Publikum ver-
ließ die Christuskirche mit einer
ruhigen und besinnlichen Freude
auf die bevorstehende Advents-
und Weihnachtszeit.

Weihnachten
»Im Schling«
Löhne (LZ). Die Nachbarschaft

»Im Schling« hat mit der Kirchen-
gemeinde Löhne-Ort, der »Rap-
pelkiste« und dem evangelischen
Kindergarten »Im Schling« zur
traditionellen Straßenweihnacht
eingeladen. Geplant ist sie für
Samstag, 3. Dezember, von 16 Uhr
an. Aufgebaut sind die Buden vor
dem Gemeindehaus »Im Schling«.
Der Posaunenchor wird spielen.
Angeboten werden Glühwein, Pi-
ckert und andere Spezialitäten.
Der Nikolaus wird Süßigkeiten
mitbringen. Es gibt eine Tombola
und Spiele. Der Erlös ist unter
dem Motto »Nachbarn helfen!
Helfen Sie mit!« für soziale Zwe-
cke in Löhne-Ort bestimmt. Die
Straße Im Schling ist von der Ein-
mündung Neuer Kamp bis zur Jas-
minstraße an diesem Samstag von
9 Uhr an gesperrt.

Posaunenchor Gast
beim UHW Gohfeld
Löhne-Gohfeld (LZ). Zu einer

Weihnachtsfeier treffen sich die
Mitglieder des UHW Gohfeld. Be-
ginn ist an diesem Donnerstag, 15
Uhr, im Gemeindehaus Gohfeld.
Es gibt Kaffee, Kuchen und kleine
Überraschungen. Der Posaunen-
chor Gohfeld musiziert.

Haus und Grund 
bietet Beratung

Löhne (LZ). Der Verein Haus
und Grund Löhne bietet an die-
sem Donnerstag, 1. Dezember, Be-
ratungsstunden mit den Rechts-
anwälten Martin Lindemann, Ma-
rio Prigge und Tobias Diederich
an. In der Zeit von 16 bis 17 Uhr ist
die Beratung in der Sparkasse
Herford, Filiale Gohfeld, Weihe-
straße 39, und in der Zeit von 17.30
bis 18.30 Uhr in der Filiale Löhne,
Lübbecker Straße 2. Dort ist der
Einlass bis 18 Uhr.

Großbaustelle
auf der A 30

Löhne (LZ). Seit einigen Tagen
laufen auf der A 30 zwischen den
Anschlussstellen Kirchlengern
und Löhne in Fahrtrichtung Bad
Oeynhausen vorbereitende Arbei-
ten für eine Großbaustelle. Die
Fahrbahn wird dort saniert. Von
Anfang Dezember an wird es zwi-
schen den beiden Anschlussstel-
len in beiden Fahrtrichtungen
eine Engstelle geben. Das hat der
Landesbetrieb Straßen NRW mit-
geteilt. Bis Sommer 2020 werden
zwischen den Anschlussstellen in
beiden Fahrtrichtungen zwei Brü-
cken saniert und verstärkt sowie
eine weitere Brücke abgerissen
und neu gebaut. Gleichzeitig wer-
den 1400 Meter Fahrbahn zwi-
schen den Brücken instandge-
setzt, die Schutzeinrichtungen
und die Entwässerung zwischen
den Anschlussstellen Kirchlen-
gern und Löhne erneuert sowie
Lärmschutzwände im Bereich der
Brücken hergestellt. Täglich be-
fahren laut Landesbetrieb knapp
39 000 Fahrzeuge den Abschnitt.
Straßen NRW investiert in das
Projekt 18 Millionen Euro aus
Bundesmitteln. 

@ ____________________________
www.strassen.nrw.de/projekte/

a30/fahrbahnsanierung-zwischen-
kirchlengern-und-loehne.html

wickelte. Der flehende Ton der
Hymne wurde durch das bekannte
Chorlied »Wer nur den lieben Gott
lässt walten« aufgegriffen. Dieses
Stück zeugte von einer eigenarti-
gen Mischung aus Zuversicht und
zweifelnden Untertönen. Dieser
Aspekt wurde von Chor und Or-

chester besonders herausgearbei-
tet. Einen Höhepunkt des Kon-
zerts bildete das »Magnificat in
D« als spannendes, intensives
Wechselspiel zwischen Solisten
und Chor. Gleichzeitig leitete das
Magnificat das weihnachtliche

___
Einen Höhepunkt bildet
das »Magnificat in D« als
spannendes, intensives
Wechselspiel zwischen 
Solisten und Chor.

im vorderen Bereich des Foyers,
und Skizzenzeichnungen mit
Mischtechniken, im hinteren Teil,
zu unterschieden. Im Unterge-
schoss habe sich die Künstlerin
von der Faszination der Meeres-
gewalt beeindrucken lassen. »Dort

werden Meeresbilder in kraftvol-
len Blautönen zu sehen sein«, er-
klärt Karin Stengel. 

Bis Donnerstag, 11. Februar, ist
die Ausstellung für Besucher in
der Werretalhalle geöffnet. Wäh-
rend der Eröffnung am diesem

Donnerstag wird die Künstlerin
für Gespräche mit Interessierten
vor Ort sein. »Ich freue mich über
jede Ausstellung. Es ist schön,
wieder sehr farbvolle Malereien in
den Gängen zu haben«, sagt Bär-
bel Hamel. 

Bärbel Hamel (links) und Karin Stengel zeigen das
neueste Werk der Künstlerin. Es ist eines von 60

Bildern, die von diesem Donnerstag an in der
Werretalhalle zu sehen sind.  Foto: Louis Ruthe

»Kunst braucht Struktur«

Löhne (lmr). »Für mich hat die
Kunst keinen Anfang und kein En-
de«, sagt Karin Stengel. Vor allem
die Farben Blau, Grün und Gelb
bestimmen das Farbbild der etwa
60 Werke der Künstlerin, die im
Foyer der Werretalhalle zu sehen
sind. Am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, 19 Uhr, wird die neue Ausstel-
lung »Fläche-Linie-Landschaft«
im Foyer offiziell eröffnet. 

Für die studierte Grafik-Desig-
nerin aus Oerlinghausen braucht
die Kunst eine klare Struktur. »Bei
den Werken ist es wichtig, die
Unterschiede zu erkennen«, sagt
die Künstlerin. Mal seien Flächen
auf den Bildern groß angelegt, mal
klein, mal sei der Unterschied in
den Farben zu erkennen, mal in
den Linien. »Es sind keine Land-
schaftsbilder. Meine Werke bieten
dem Betrachter einen gewissen
Interpretationsraum«, sagt die
Oerlinghausenerin. Als Grafikerin
sei sie es gewohnt mit Linien zu
arbeiten und konstruktiv und pla-
nend zu gestalten. 

»Es sind beeindruckende Wer-
ke«, lobt Bärbel Hamel, Kuratorin
der Ausstellung. Die Besucher
können sich auf eine dreigeteilte
Ausstellung freuen. Im Erdge-
schoss prägen konstruktiv gestal-
tete Arbeiten die Bilderschau. Da-
bei seien diese in Acrylmalereien,

Malerin Karin Stengel stellt 60 kraftvolle Acrylmalereien im Foyer der Werretalhalle aus 


